
Modellstandort im Projekt Demokratie (er)leben

Unsere demokratiefördernden Angebote haben folgende  
Wirkungen in Bezug auf …

Kinder: 

In unserem Elternfrühstück gibt es die Möglichkeit, dass die Kinder 
untereinander Kontakt aufnehmen und soziale Kompetenzen gestärkt 
werden. In den Märchen- und Kreativnachmittagen können sich die 
Kinder mit Wünschen und Ideen einbringen und dadurch Selbstwirksam-
keit erfahren.

Eltern / Familien:

Die Eltern können beim Elternfrühstück durch die Gruppe Hilfe und 
durch die Mitarbeiter*innen Informationen erhalten. Darüber hinaus 
erfahren sie, wohin sie sich in schwierigen Lebenslagen wenden können. 
Ebenso haben die Eltern die Möglichkeit, Angebote selbständig aufzu-
bauen. Dadurch können sie sich mit dem Familienzentrum noch besser 
identifizieren.

Fachkräfte:

Die demokratiefördernden Projekte bringen eine Entlastung in den 
Arbeitsalltag und zusätzlich ist es eine enorme Bereicherung der Ange-
botsvielfalt.

Familienzentrum zu sein 
oder zu werden bedeutet  
für uns

Wir sehen uns als Ansprechpart-
ner*in und Vermittler*in bei 
verschiedenen Problemlagen. 
Ebenso ist das Familienzentrum 
eine Anlaufstelle und Treff-
punkt für Menschen aus dem 
Wohngebiet Stadtfeld.

Arbeitsschwerpunkte/Ziele

Unsere Arbeit ist breit ge-
fächert. Schwerpunktmäßig 
haben wir uns auf die Beratung 
und Begleitung von Eltern mit 
Säuglingen und Kleinkindern 
sowie Senior*innen speziali-
siert. Als kleine, nicht an eine 
Kita angegliederte Familienbil-
dungsstätte bieten wir außer-

dem Familien in einer offenen 
Sprechstunde Beratung jeglicher 
Art. Mit niederschwelligen An-
geboten wie dem Märchenmitt-
woch oder Bastelnachmittagen 
bemühen wir uns, das Vertrauen 
von Familien zu gewinnen.

Vernetzung im Sozialraum

Das IB Familienzentrum Werni-
gerode ist im gesamten Stadt-
gebiet und darüber hinaus mit 
verschiedenen sozialen Einrich-
tungen verknüpft. Spezielle  
Angebote im Familienzentrum 
sind die Beratung für jugend-
liche Migrant*innen durch den 
Jugendmigrationsdienst (im 
Quartier), die Kleiderkammer 
des Kinderschutzbundes, die 
Rentenberatung durch eine 
ehrenamtliche Rentenberaterin, 
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Schwangeren- und Erziehungs-
beratung durch das Paritätische 
Beratungszentrum, Hörbehin-
dertenberatung durch die Bera-
tungsstelle für Hörgeschädigte, 
Vernetzung mit Kinderärzt*in-
nen und Hebammen.

Demokratie bedeutet  
für uns

Demokratie bedeutet für uns, 
dass unsere Besucher*innen 
die Inhalte des Familienzent-
rums mitgestalten können. Wir 
möchten unsere Besucher*innen 
in ihrer Ganzheit und mit ihren 
Wünschen wahrnehmen, sodass 
sie sich mit ihrem Familienzent-
rum identifizieren können.

Demokratieförderung  
in unserer Einrichtung  
umfasst

das Mitgestalten von Veranstal-
tungen; das Einbringen eigener 
Ideen und Expertisen sowie die 
Förderung von Selbständigkeit 
und Eigeninitiative.

Unsere Zukunftsvision in 
Bezug auf Demokratie /  
Teilhabe / Vielfalt ist

Unser Zukunftsziel ist es, dass 
unsere Besucher*innen sich 
mehr ins Familienzentrum ein-
bringen können und eigene 
Treffs oder Angebote initiieren. 
Wir möchten unsere Besu-
cher*innen mehr in die Planung 
und Gestaltung einbeziehen, 
damit es ein Zentrum gelebter 
Demokratie wird.
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Träger/ 
institutionelle Anbindung:

Das IB Familienzentrum Wernige-
rode existiert unter der Träger-
schaft des Internationalen Bundes 
(IB Mitte gGmbH), der hinsichtlich 
der Kinder- und Jugendhilfe 
breitgefächert aufgestellt ist. Im 
Harzkreis ist er vordergründig in 
der Schul- und Sozialarbeit, mit 
Erziehungsfachstellen, einem 
Wohnheim für Menschen mit 
Behinderung sowie in der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit aktiv.

Zielgruppe:

In unserem Familienzentrum sind 
alle Menschen von 0 - 99 herzlich 
willkommen. Spezialisiert haben 
wir uns zusätzlich auf die Beratung 
von Eltern mit Säuglingen und 
Kleinkindern.

Räumlichkeiten:

Das IB Familienzentrum Wernige-
rode liegt im Stadtteil Stadtfeld. 
Unsere räumliche Ausstattung sieht 
wie folgt aus: 
-  ein großer Seminarraum  

(z.B. für Vorträge, Senior*innen-
treff, Elternfrühstück, Kreativ-
angebote); ein kleiner Gruppen-
raum (z.B. für Krabbelgruppe, 
Schrei babyberatung, Märchen- 
Nachmittage); 

-  ein kleiner Beratungsraum  
(z.B. für Rentenberatung,  
Beratung von jugendlichen 
Migrant*innen); 

-  eine Kleiderkammer des  
Kinderschutzbundes; 

-  eine Küche  
(für gemeinsame Kochprojekte);

-  Büro und (barrierefreie)  
Sanitär einrichtungen

IB Familienzentrum Wernigerode
Große Dammstraße 38b, 38855 Wernigerode

Das funktioniert bereits  
sehr gut

Es werden immer mehr Ange-
bote durch Besucher*innen im 
IB Familienzentrum Wernige-
rode etabliert. So gibt es seit 
Juli eine Gruppe von Frauen mit 
Migrationshintergrund, die sich 
wöchentlich treffen und gemein-
sam mit Deutsch lernen, sich aus-
tauschen und unterstützen.

Folgenden Heraus - 
forde rungen sind wir in  
der Umsetzung begegnet

Pandemiebedingt war es in den 
vergangenen zwei Jahren nicht 
einfach, demokratiefördernd zu 
arbeiten. Ebenso ist es personell 
bedingt eine Herausforderung, 
bestehende Strukturen zu ver-
ändern und neue Angebote 
durch Besucher*innen zu  
initiieren.

„Es ist toll, „Es ist toll, 
    dass ich Wünsche äußern kann.“    dass ich Wünsche äußern kann.“
             Junge, 5 Jahre alt

Um Demokratieförderung  
im Familienzentrum gut  
umsetzen zu können, 
braucht es

Damit wir demokratiefördernd 
arbeiten können, braucht es 
Menschen, die sich ins Familien-
zentrum einbringen möchten. 
Mitarbeiter*innen, die neuen 
Strukturen gegenüber offen 
sind und weitere Fortbildungs-
möglichkeiten, um alte Struktu-
ren aufzubrechen.
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https://www.demokratie-leben.de/

